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N i e  d e  r  5  C  h  r  :  f t 

Uber  das  Gesprach  des  Generalsekretars  des  ZK  der  PdAK, 

Genossen  Kim  11  Sung,  mit  Genossell  GUnter  Schabowski 

in  Phj6ngjang  am  10.  5.  1988 

Zu  Beginn  des  Gespr~chs erkundlgte  sich  Kim  11  Sung  aus- 

fuhrlich  nach  dar  Gesundheit  Ericn  Honeckers.  Er  dankte  

flir  die  von  GUnter  Schabowski  Uberbrachten  GrUOe  des  

Generalsekretars  und  bat,  seinem  besten  Freund  und  Bruder 

ehenso  herz1iche  GruOe  zu  Ubermitteln.  Er  unterstrich  die 

tiefe  Freundschaft  zu  Erich  Honecker  mit  den  Worten,  daO 

jeder  von  Ihnen  aut  einem  sozia1istischen  Vorposten  stande, 

der  eine  auf  dem  west1ichen,  dar  andere  auf  dem  ~stlichon. 

Noch  immer  erinnere  er  sieh  an  den  groOartlgen  Empf;ng  durcl1 

dio  Berliner  Bevolkerung  fUr  ihn,  als  er  1984  die  ODR  be-

suchte.  Die  Bevolkeruno  demonstrierte  damit  die  feste  Ver-

bundenheit  mit  der  Partei  und  eben so  die  Kraft,  die  aus  der 

Freundschaft  unserer  beiden  Lander  erwachse. 

Genosse  Kim  11  Sung  dankte  nochma1s  fUr  die  Einladung  Erich 

Honeckers  zur  Teilnahme  einer  Delegation  der  KOVR  am  "Inter-

nationa1en  Tre!fen  fur  kernwaffenfreie  Zonen"  vom  20.  6.  bis 

• 

22.  6.  1988  in  Berlin.  Er  bezeichnete  diese  Initiative  Erich 

Honeckers  als  sehr  bedeutungsvoll  und  teilte  mit,  daO  das 

PolitbUro  des  ZK  der  PdAK  beschlossen  habe,  eine  Oelegation 

lU entsenden,  die  von  einem  Mitglled  des  Politburos  und 

Sekretar  des  ZK  ge1eitet  wird. 

Kim  11  Sung  unterstrich  die  vollige  Obereinstimmung  in  der 

AuOenpolitik  zwischen  der  OOR  und  der  KOVR  und  hob  hervor, 

daO  auch  in  den  Zielsetzungen  fUr  den  sozialistischen  Al!fbau 

gleiche  Auffassungen  zwischen  unseren  Parteien  bestehen. 

Wenn  man  den  wirklichen  Weg  des  Sozialismus  einschlagen  wolle, 

gabe  es  auch  kein~ andere  Zielstellung. 

Er  verfolge  mit  groOer  Aufmerksamkeit  die  Reden  Erich  Honeckers, 

die  auch  vall  geinen  Au!!assungen  entsprechen. 
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Mit  der  Zusammenarbeit  zwischen  der  DDR  und  der  KOVR  sei 

Genosse  Kim  II  Sung  sehr  zufrieden.  Die  OOR  unterstijtze 

den  Kampf  d~5 koreanischen  Volkes  aktiv  auf  allen  Gebieten. 

In  indirekter  Bezugnahme  auf  die  be1  einsm  frUheren  GesprAch 

mit  dem  Kandidaten  des  PolttbUros  des  ZK  dar  PdAK,  Kang  Hiwon, 

von  Gunter  Schabawski  erbetene  Auskunft  Uber  die  Aussichten 

fUr  eine  vertragsgerechte  Lieferung  b~stlmmter Rohstoffe  aus 

der  KOVR  sagte  Genassc  Kim  II Sung,  er  wisse,  daG  die  KOVR 

einen  Teil  ihrer  Handelsverpflichtungcn  zur  Zeit  nicht  ent-

sprechend  den  Vereinbarungen  erfUlle.  Er  vorsichere,  dnG  dies 

nufgeholt  und  im  2.  Halbjahr  1988  alles  normal  verlaufen  wird. 

Auf  die  GrUnde  fUr  die  RUckstande  aingehend,  infarmierte 

..  Kim  11 Sung  ­ nach  seinen  Worten  erst~als gegenUber  einer 

auslandischen  Delegation  ­ Uber  graGe  Uberschwemmungen  in  den 

Jahren  1986  und  198i, worUber  von  koreanischer  Seite  in  der 

internationalen  ~ffentlichkeit nichts  verlautbart  wurde. 

In  jenem  TAl,  wo  Sintermag~esit gewonnen  wird,  waren  alle 

Produktionsanlagen,  Eisenbannstrecken  und  StraGen  Uberflutet, 

die  Produktion  kam  zum  ErlieQen,  und  as entstanden  oroGe 

Zerstorungen.  Zur  Beseitigung  der  Schaden  wurde  ein  Mitglied 

des  PolitbUros  und  Sekretar  des  ZK  als  Leiter  an  Qrt  und 

Stelle  eingesetzt.  Ein  stpllvertretender  Vorsitzender  des 

Ministerrates  arbeitete  fUr  diese  Zeit  als  8ezirkspartelse~re­

tar.  1m  Verlaufe  des  1.  Halbjahres  1~5n werden  die  Produktians-

sUitten  wieder  voll  ihren  Betrieb  Aufnehmen,  so  daG  alles 

tt nachgeliefert  wird,  wazu  die  KDVR  Verpflichtungen  Ubernommen 

hat. 

GroOe  Anstrengungen  konzentrieren  die  Partei  und  das  ganze 

Land  gegenwartig  auf  die  Bauvorhaben  fUr  die  13.  Weltfest-

spiele  der  Jugend  und  Studenten  1989  in  Phj6ngjang.  Das  seien 

sehr  schwierige  und  auch  kastspielige  Vorbereitungen,  denn  zu 

gleicher  Zeit  mUssen  auch  die  Investitionen  in  den  8etrieben 

weitergefUhrt  werden.  Die  Aufbauarbcitcn  in  kleinen  Stadten 

sind  gegenw~rtig unterbrochen.  Auf  den  8austellen  in  Phj6ngjang 

arbeitet  vorwiegend  die  Armee,  die  im  "200­Tage­Kampf"  groBe 

Leistungen  vollbringe.  Es  werde  alles  getan,  um  die  13.  Weltfest-

spiele  gut  vorzuboroitcn  und  erfolgreich  durchzu!Uhren. 

I • 
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Man arbeite mit der selben Initiative, mit der durch die 

An~ehorigen der Armee die Westmeerschleuse errichtet wurde. 

Nachdem die Schleuse jetzt zwei Jahre in 8etrieb ist, haben 

sich die umfangreichen Aufwendungen und Kosten bereits wieder 

ausgezahlt. 

Gunter Schabowski dankte Kim 11 Sung fUr das Gesprach, die 

inhaltsreiche Darlegung des aktuellen Kampfes der PdAK bei 

der Verwirklichung der BeschlUsse des VI. Parteitages und 

die Versicherung, so gewissenhaft wie die DDR alle verein­

t~rten Lieferverpflichtun~en zu erfUllen. Er unterstrich nach­

drucklich, daD Genosse Erich Honecker ihm aufgetragen habe, 

nochm81s zu versichern, daO die DDR fest zu allen Vereinbarungen 

stehe, die zwischen ihm und Genossen Kim 11 Sung getroffen wor­

den sind. In diesem Zusammenhang informierte er uber den 8e­

schluO des PolitbUros des ZK der SED, zum 40. Jahrestag der 

Grundung der ~DVR eine reprasentative Delegation der DDR unter 

Leitung von Willi Stoph zu entsendcn. 

In der DDR bereite sich die Jugend auf die 13. Weltfestspiele 

in Phjongjang vor mit der festen Absicht, an der Seite der korea­

nischen Jugend dieses Ereignis zu einem groOen Erlebnis fur die 

Jugend der Welt, zu einer uberzeugenden Demonstration der Kraft 

unserer sozialistischen Lander und zu einem aktiven Beitrag 

fUr die Erhaltung des Weltfriedens zu gestalten. Oas habe sich 

auch in den Losungen der Maidemonstration von uber 750 000 

Berlinern widergespiegelt, die eine machtvolle Bekundung der 

Einheit von Partei und Volk gewesen sei . 

Genosse Kim 11 Sung bat rochmals, seine bruderlichen GrUOe an 

Erich Honecker zu Ubermitteln, und betonte, daO die E:~olge der 

ODR unter FUhrun~ der SED auch immer als gemeinsame Erfolge 

angesehen werden und sich die Zusammenarbeit unserer Pa~teien 

und Volker immer enger gestalten werde. 
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dar in dar Koralnischan Oemokrl­

tischen Volksrepublik 

- Gesprtich mit dem Generalsekrattir des ZK dar PdAK. 

Genossen Kim 11 Sung 

- Beratungen mit dem Kandidaten des PolitbUros des ZK der 

PdAK, Verontwortllchen SekretHr dos Stadtporteikomitees 

und Oberbilrgermeister Phj6ngjangs, Genoseen Kang Hiwon 

- Beslchtlgung von GroObaustellen fUr die 13. Welttest­

spiele der Jugend und Studenten 1989 in Phj6ngjang 

und 

Ansprache au! einem Meeting mit Bauarbeitarn 

- Besichtigung der WeetmeerschleuB8 und des Staudlmms 

- Autenthalt in dar Hatenstadt Nampho 

- Besuch des SChwermaschinenbaukomblnats in THan 

- Besuch von Bildungs- und Kultureinrichtungen Phj6ngJangs 

- Kranzniederlegung am Ehrenhain fUr die gefallenen 

Martyrer und HeIden der Revolution 

am Oenkmal fur die bei der Befreiung Koreas gefallenen 

Sowjetsoldaten 
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Wilson Center Digital Archive Translation - English

Minutes

 Of the meeting between Kim Il Sung, Secretary General of the Korean Workers Party,
and Comrade Günter Schabowski in Pyongyang on 10 May 1988

 At the beginning of the meeting Kim Il Sung asked specifically after Erich Honecker's
health. He expressed his thanks for the Secretary General's regards as conveyed by
Günter Schabowski and asked that his own warm regards be conveyed to his best
friend and brother. He emphasized his deep friendship with Erich Honecker by saying
that each of them was occupying a socialist outpost, one in the west, the other in the
east. He said he still remembered the tremendous reception he experienced from the
people of Berlin when he visited the GDR in 1984. The population thereby
demonstrated its solid unity with the Party and also the force that grows out of the
friendship of our two nations.

 Comrade Kim Il Sung again gave his thanks for Erich Honecker's invitation for a
delegation from the DPRK to attend the International Meeting for Nuclear Free Zones
from 20 June to 22 June 1988 in Berlin. He characterized this initiative of Erich
Honecker's as very important and said that the Politburo of the Central Committee of
the Korean Workers Party had decided to send a delegation that would be led by a
member of the Politburo and the Secretary of the Central Committee.

 Kim Il Sung stressed how completely the foreign policies of the GDR and the DPRK
were in agreement and emphasized that our parties also had the same views on
objectives for building socialism.

 There can be no other objectives if one truly wants to blaze the trail of socialism.

 He said he follows Erich Honecker's speeches with great interest, and that these
speeches coincide completely with his views.

 Comrade Kim Il Sung stated that he is very satisfied with the cooperation between
the GDR and the DPRK. The GDR actively supports the Korean people's struggle in all
areas. Indirectly referencing the information Günter Schabowski asked for at an
earlier meeting with Kang Hui-won, candidate for the Politburo of the Central
Committee of the Korean Workers Party, about the prospects for contractual delivery
of certain raw materials from the DPRK, Comrade Kim Il Sung said that he knew that
the DPRK is not currently fulfilling its trade obligations as set forth in the agreements.
He made assurances that this will be made up and everything will proceed normally
in the second half of 1988. Addressing the reasons for the backlogs – and according
to him this was the first time he had discussed this with a foreign delegation—Kim Il
Sung talked about major floods in 1986 and 1987, which the Koreans had not made
publicly known internationally. All of the production facilities, railroad tracks, and
roads were flooded in the valley where the sintered magnesite is found, production
came to a standstill, and there was a great deal of destruction. A member of the
Politburo and the Secretary of the Central Committee was dispatched to lead efforts
on-site to repair the damage. A Deputy Chairman of the Council of Ministers has been
working as the District Party Secretary for this period. The production workshops will
begin full operations during the course of the first half of 1988 so that everything will
be delivered that the DPRK has pledged to deliver.

 The Party and the entire country is currently focusing great efforts on the
construction plans for the 13th World Games of Youth and Students in Pyongyang in
1989. These are very difficult and also expensive preparations, because at the same
time capital investments in operations must also continue. The build-up work in small
cities has been suspended for the time being. It is primarily the army that is working
at the construction sites in Pyongyang; it will accomplish much in the “200-day



battle.” Everything is being done to prepare well for the 13th world games and to
make them a success.

 Work is proceeding with the same initiative with which the service members of the
army constructed the West Sea barrage. Now that the barrage has been operating for
two years, the substantial efforts and costs invested have already been recouped.

 Günter Schabowski thanked Kim Il Sung for the meeting, for the detailed description
of the Korean Workers Party's current struggle to bring about the resolutions of the VI
Party Congress, and the confident assurances that all of the obligations to the GDR
with regard to deliveries would be fulfilled. He emphatically stressed that Comrade
Erich Honecker had authorized him to provide assurances again that the GDR will
observe all agreements that were made between him and Comrade Kim Il Sung. In
this context, he described the resolution of the Politburo of the Central Committee of
the Socialist Unity Party to send a delegation of representatives of the GDR, to be led
by Willi Stoph, to the 40th anniversary of the founding of the DPRK.

 He said that the youth in the GDR are preparing for the 13th World Games in
Pyongyang with the intent, alongside the side of the Korean youth, to make this
occasion a great event for the youth of the world, a convincing demonstration of the
strength of our socialist nations, and an active contribution to maintaining world
peace. This was also reflected in the May demonstration by over 750,000 residents of
Berlin, which was a powerful manifestation of the unity of Party and people.

 Comrade Kim Il Sung again asked that his fraternal greetings be conveyed to Erich
Honecker, and stressed that the successes of the GDR, under the leadership of the
Socialist Unity Party, are also always considered as mutual successes and our Parties
and our peoples will conduct increasingly close cooperation.  
  


